
 

  

Fußform: Senk-Spreizfuß, durchgetretene Mittelfußköpfchen 
 
Großzeh bds: 1. Glied nach außen gebogen, dadurch ergibt sich eine Mehrbelastung auf dem Sesambeinchen während der 
Schrittabwicklung.        
 
So ergibt sich ein Widerstand, der das Abrollen des Fußes in die natürliche. gesunde Abrollrichtung behindert. Stattdessen 
läuft die Schrittabwicklung cirka über den vierten Zeh. 
Das bedeutet, dass schon beim Barfußlaufen eine Abweichung zur idealen Schrittabwicklung etwa 10° best eht. Dies führt  
zu einer Verspannung der Muskulatur und die Knie- und Hüftgelenke werden leicht verkantet. 
Wahrscheinlich werden, wegen des auftretenden Schmerzes an den durchgetretenen Mittelfußköpfchen im Vorfuß, Schuhe 
mit weichen Sohlen getragen. Diese verformen sich beim Gehen durch die  vermehrte Außenrandbelastung 
und verstärken den Fehlwinkel der Schrittrichtung. Nun rutscht der Fuß im Schuh nach außen und der Kleinzeh wird im 
Schuh nach oben gedrückt. Aus dieser Situation ergeben sich folgende Konsequenzen: 

1. Überlastung  des Kniegelenks, Meniskusschaden, Kniearthrose 
2. Zugbelastung auf das Hüftgelenk, ziehender Schmerz über den Po zum Oberschenkel außen, später Hüftarthrose 
3. Kippung des Beckens mit Hohlkreuzbildung, Gefahr von Bandscheibenvorfall im Lenden- und Nackenwirbelbereich 
4. mögliche Gangunsicherheit oder Schwindel im Alter durch hochgedrückten Kleinzeh. 
5.   bei diesem Abdruck sind neurologische Störungen in den drei kleinen Fingern wahrscheinlich, ebenso die 
eingeschränkte Beweglichkeit in der Schulter. Kurzatmigkeit ist möglich. 

 
Empfehlung:  
Schuhe mit festen, geraden Sohlen. Zehenfreiheit bei der Schuhgröße beachten.  
Für schnelle Besserung der Gesamtsituation sind spezielle Einlagen notwendig, die nach diesen Erkenntnissen entwickelt 
sind. Schwerpunkt ist Druckentlastung unter den Mittelfußköpfchen und Schrittrichtungsänderung mithilfe spezieller 
Impulspunkte. 
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